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Vorbericht
zum

Wirtschaftsplan 2012

(kurze Erläuterung des Wirtschaftsplanes insgesamt)

Die Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH wurde am 5. Oktober 1992 von den da
maligen Landkreisen Pasewalk und Ueckermünde sowie den Sparkassen Pasewalk und Ueckennünde
gegründet.

Nach der Kreisgebietsreform 1994 übernahmen der Landkreis Uecker-Randow und die Sparkasse Uecker
Randow die Geseilschafterfunktionen.

Im Jahr 1999 wurden die Städte Pasewalk, Ueckermünde, Torgelow, Strasburg (Um.) und Eggesin weitere
Gesellschafter. Im Jahr 2006 ist die Sparkasse Liecker-Randow aus der Gesellschaft ausgetreten und ver
kaufte die Stammeinlagen an die übrigen Gesellschafter. Die Sparkasse Uecker-Randow hat mit Schreiben
vom 30. März 2006 bestätigt, dass sie nach Austritt als Gesellschafter aus der Förder- und Entwicklungs
gesellschaft LJecker-Region mbH den bisherigen finanziellen Anteil bis zu einer Höhe von 110.000€
(Netto) auf Basis des jeweiligen Wirtschaftsplanes sicherstellen wird, soweit es ihre wirtschaftliche Lage
erlaubt. Eine weitere Voraussetzung für diese Zusage ist jedoch, dass die derzeitigen kommunalen
Gesellschafter auch nach Neuordnung der Beteiligungsverhältnisse ihren Anteil am Verlustausgleich auf
Basis des jeweiligen Wirtschaftsplanes ebenfalls erfüllen, In Abhängigkeit von der Kreisgebietsreform
und ihren Auswirkungen wird über die Bereitstellung dieser Mittel durch die Sparkasse Uecker-Randow
neu abgestimmt.

Die Stadt Eggesin ist zum 01.01.2007 aus der Gesellschaft ausgetreten. Den Anteil der Stadt Eggesin
(5 %) hatten der Unternehmerverband Vorpommern (1 %) und die Förder- und Entwicklungsgesellschaft
Uecker-Region mbH (4 %) übernommen. Im Jahre 2009 wurde durch die Gesellschafter entschieden
(Kreistag und jeweilige Gebietskörperschaft haben zugestimmt), die Geselischaftsanteile mit Wirkung
vom 01,012010 neu zu ordnen:

Bisher (°“o) Neu (%)

Landkreis Uecker-Randow 63 48
Stadt Pasewalk 8 12,75
Stadt Strasburg 8 12,75
Stadt Torgelow 8 12,75
Stadt Ueckerrnünde 8
Untemehmerverband Vorpommern 1
FEG 4

Die Sparkasse Uecker-Randow erhöhte ihren finanziellen Zuschuss auf 130.000 € (Netto) zu den o. g.
Bedingungen.

Gegenstand der Wirtschaftsfördergesellschaft ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen
Struktur des Landkreises lJecker-Randow.

Dazu gehören insbesondere:

die Akquisition zur Ansiedlung von Unternehmen.
die Bestandspflege des kreislichen, mittelständigen Gewerbes,
die wirtschaftsfbrdernde Beratung und Absicherung der Zusammenarbeit mit gemeindlicher,
städtischer und kreislicher Verwaltung sowie
die Regionalvermarktung,

Die Förder‘ und Entwicklungsgeseilschaft Uecker-Region mbH verfügt über ein Smmmkapital von
26000.00 EUR.

Die Aufwendungen betragen im Jahr 2012 EIJR 3 I3QO0,00. Erträge sind EUR l57000,0O geplant.

Die Verlustlibernahme Ihr die Gesel.ls.chafter im Wirtschaftsjahr 2.012 he.läuft sich somit auf EUR
i56O0OOO (2011 ebenfalls ELR I56O00,OO).

in der Gesellschaft sind 4 Anuestellte. einschließlich Geschliftsilihrer, tutig.
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Grundlage der Aktivitäten der FEG bildet der bestehende Gesellschaftsvertrag der Förder- und Entwick
lungsgesellschaft Uecker-Region mbH. d.h. schwerpunktmäßig AnsiedlungstZ5rderung, Investitionsbe
gleitung, Bestandsptlege, Kooperationsti5rderung sowie Werbung und Information über Standortgegeben
heften und Wirtschaflstbrderungsinaßnahmen.

Zur weiteren Unterstützung der FEG wurde im Dezember 2009 ein Beirat für wirtschaftliche Entwicklung
konstituiert.

Die FEG ist unter bestimmten Voraussetzungen von der Körperschaftssteuer, der Gewerbesteuer sowie
der Vermögenssteuer befreit. Zu diesen gehören entsprechende Gesellschaftsstrukturen sowie die Begren
zung der Tätigkeitsfelder. Die Tätigkeit darf nicht den Umfang einer laufenden Untemehmensberarung
annehmen und ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Für die Einnahme zusätzlicher Mittel lässt
lediglich die Kleinuntemehmerregelung in Verbindung mit den erlaubten Tätigkeiten einen äußerst be
grenzten Rahmen zu, den wir zu nutzen versuchen.

Die wirtschaftliche Situation der Förder- und Entwicklungsgesellschafi stellt sich weiterhin wie Folgt dar:

1. Freiwillige nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen (z. B. Sponsoring,
u.ä.. Zuschüsse) bestehen nicht.

2. Das Budget für Werbemaßnahmen (Messebeteiligungen. Prospekte. Kreiskarten, Flyer. Internet,
Investguide u. a.) beträgt jährlich bis zu 9.000 EUR (2012: geplant EUR 8.000.00).

3. Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden.

4. Nicht zwingend betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sind nicht vorhanden. Bei der Größe des
Unternehmens ist eine Aufteilung in mehrere Geschäftsbereiche nicht machbar und sinnvoll,

5. Die Mitarbeiter sind seit 28.02.1999 Angestellte der FEG (Oberleitung aus Kreis) und werden
nicht nach TVöD vergütet (Die Vergütung liegt unterhalb der TVöD-Tarife). Die letzten Gehaltser
höhungen erfolgten 1998, 2002 sowie lt. Geselischafterbeschluss v. 07.12,2009 ab 2010 für den
Geschäftsführer und eine Mitarbeiterin. Eine Anpassung der Gehälter wie bei TVöD (Alter,
Tarifliche Erhöhung) erfolgte nicht. Siehe dazu auch 6.

6. Zur Verringerung des Zuschussbedarfes wurde zum 01,01.2005 eine Arbeitszeitreduzierung./Ge
haltsreduzierung bei 3 Mitarbeitern um 5 % vorgenommen und die Aufwendungen wurden eben
falls wesentlich reduziert (in erster Linie Werbemaßnahmen). Der Zuschussbedarf wurde damit uni
ca. 55.000 EUR reduziert. Die im Arbeitsvertrag des Geschäftsführers vom 17.04.2000 unter § 2
(2) zugesagten Steigerungen im Ergebnis der Tarifverhandlungen zum BAT-Ost wurden ebenfalls
nicht gewährt, was zu weiteren Einsparungen in den letzten 10 Jahren geführt hat. Ab 2010 wird lt.
Gesellschafterbeschluss v. 07.12.2009 die Arbeitszeitreduzierung/Gehaltsreduziemng für die 3
Mitarbeiter wieder aufgehoben, was jedoch auf eigenen Wunsch von zwei Mitarbeitern nicht in
Anspruch genommen wurde. Weitere Maßnahmen zur Verringerung des Zuschussbedarfes sind bei
Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit der Gesellschaft nicht möglich. Dies betriffl auch mögliche
Rationalisierungspotenziale aus der interkommunalen Zusammenarbeit.

7. Die Gesellschafter haben beschlossen, auch weiterhin an einer Wirtschaftsfbrdergesellschaft für
den Landkreis Uecker-Randow festzuhalten, wozu die Neuaufleilung der Geschäftsanteile ab dem
Jahr 2010 beitragen soll.

Die Prüfling der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse erfolgt
eiterhtn iährlich im Rahmen der Prufling nach 3 F{GrG und onentiert sich am Fragenkatalog zur Be
richterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“ (siehe Bericht über die Prü
fung des Jahresabschlusses).
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Anlage 1 (VVE1gVO
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis

Landkreis UER, Städte Pasewalk, Strasburg, Torgelow,
Ueckermür‘ide

Zusammenstellung für das Jahr 2012
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Förder- und Entwicklungsgesellschaft Liecker-Region mbH

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. §64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Es betragen
1. im Erfolgsplan in TEUR41

die Erträge 157,0
- die Aufwendungen 313,0
- der Jahresgewinn

____________

der Jahresverlust 156,0

2. im Finanzplari
- der Mitteizu-IMittelabfiuss aus laufender Geschäftstätigkeit 4,0
- der Mitteizu-/Mittelabfiuss aus der Investitionstätigkeit -3,0
- der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus der Finanzierungstätigkeit

3. Es werden festgeset
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die Stellenübersicht weist 4 Stellen in Vollteiläquivalenten aus

5 Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 3112 des Vorvorjahres 43,1
- beträgt zum 31 12. des Vorjahres voraussichtlich 43,1

beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 43,1

Die rechtsaufsichtliche Genehmigunq wurde erteilt am3

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzhchen Vertreters

Pasewalk, 3$. 2011 Dr. Ralf Dietrich -

Nichtzutreffendes streichen
2 beschließendes Organ

r wenn enehrrnqi. nq erforderlrh

gabe in Tat send rr ra mit einer f ezima stelle es st ft r alle Muster ZL ca hten
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Anlage 2 (VVEi0VO..)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens
Förder- und EntwickungsgeseiIschaft Uecker-Region mbH

-in TEUR
jBezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

)‚10 ...IiL 20 2 20 3 2014

(Vororahr (Vorjahr‘ (PIanahr‘ f. Folgejahr‘ 2. Fc4ejahr) (3 Folgejahr)

1. lumsatzerlöse

2. jErhöhung oder Verminderung des

fBestands an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 186,3 157 157 157 157 157

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-. Hufs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene

Leistungen

6. Personalaufwand 209.3 211i 211 215 215 215

a) Löhne und Gehälter 1 73,3

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und Unterstützung

36

- davon für Altersversorgung 3,9

7. Abschreibungen auf 5,1 4 3

a) immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und
Sachanlagen 5,1 4 3
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Konzessionsabgabe
9. SonstigebetrieblicheAufwendungen 121,8 95,9 96,9 94,9 94,9 94.9
10. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

11. Erträge aus anderen Wertpaperen und
.Ausleihungen des

-

davon aus verbundenen Unternehmen

[ dabeEa
davon aus verbundenen Unternehmen!

rr- -----— ‚. ‚ —1-
1, R.c.scnrenurgen auf Hnanzanagen unD

auf Iertnamere des Umiauf‘ermögens

1_
— 1.
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Anlage 2 (‘JVEigVO ..‘)

Serte 2 von 2

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
VoRor(ahr Vor ahr •PIaahr( 1 Fclge,ar (2 Fo gear!r 3 Folgejahr

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,7 0,7 0,7 0.7 0.7

- davon an verbundene Unternehmen

15. Ergebnis der gewohnhchen

Geschäftstätgket -149.9 -154.6 -154.6 -154,6 -154.6 -154,6

16. Erträge aus Gewinngemenschaften.

Gewinnabführungs- und

Teilgewinnabführungsverträgen

17 Aufwendungen aus Verlustübernahme

18. Außerordentliche Erträge 156

19. Außerordentliche Aufwendungen

20. Außerordenthches Ergebnis 6,1 -154,6 -154,6 -154,6 -154,6 -154,6
21 Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4
22. Sonstige Steuern 0,3

23. Jahresgewinn/Jahresverlust (-) 5,8 -156 -156 -156 -156 -156

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen 156
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde_(Gesellschafter)
dl auf neue Rechnuna vorzutraaen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

nei Gewinnabführun an bzw. Verlustausglei h durch melrere Gesellschafter:

Gesell
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR
1, Landkreis Uecker-Randow 48 74,8

2. Stadt Pasewalk 12,75 19,9

3. Stadt Strasburg 12,75 19.9

4. Stadt Torgelow 12,75 19,9

5. Stadt Ueckermünde 12,75 19.9

6. Unternehmerverband Vorpommern 1 1 .6
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FnanzpIan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Förder- und Entwicklungsgesellschaft IJecker-Region mbH

-in TEUR

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

Uoroqahr) kVoqahr Pianjahri 1 Folgejahr) .2 Folgejabs) 3. Fc4geiahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten

—
5,7 0 0 0 0 0

2 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände
des Anlagevermögens 5,1 4 3

3 AbschreibungenlZuschrerbungen auf Sonderposten

zum Anlagevermögen
-3.3

GewinnNertust aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlagevermögens

E Sonstige zahlungsunwirksame Aufrendungen und
Erträge

6 Zunahme/Abnahme der Vorräte. der Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer

Aktiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzien,ngstätigkeit zuzuordnen sind -2,9
ZunahmelAbnahme der Rückstellungen

6,1

W Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva.

die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind o, 1
5E Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen

Posten

10 Mittelzu- 1 MltteabfIuss aus laufender
Geschäftsttlgkeit

10,8 5 4 2 2 2

iT Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

des Sachanlagevemiögens

I Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

des immateriellen Anlagevermögens

13 Auszahlungen für Investitionen in das

Sachanlageverrnögen

-3,8 -3 -3 -3 -3 -3

Auszahlungen für Investitionen in das immatenelle
Anlagevermögen

15 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

les Finanzanlagevermögens

16 Auszahlungen für Investitionen n das
Finanzanlagevermögen

Einngenaurdnd donItlelanlai — —

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

—

—

18 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposrtion

—

19 Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermögen

20 ouszaniungen aus der fückzahlun9 dOn

Sonderposten zum Anlagevernogen

1 - - - - - —_ iL 2L — 2
21 1Finzahkriqen au p vierten Frtraz schusen 1 1

L
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Bezechnung Ist Plan Plan Pan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
ordogahr (‘orhr) Padhr‘ 1 Fogs,ahr 2 Fogejahr g3Jahr)

22 Auszan unen aus de RL ckzah n von
oass verten Ertragszuschusser‘

23 Mittelzu. 1 Mittelabfluss aus der
Investitionstätigkeit -3,8 -8,3 -3 .3 -3 .3

24 E ‘:a‘rae‘ aus Eiger‘ap aizu‘nu‘ge“

25 Auszar uCfl ar de Gerne “2e Acfubr,g as
Ge,in“en ocer E.aerkapiial

26 Ezahlurgen aus der Begebung von An1e nen und
der Aufnahme on (F nanz-‘ Kreo ton

27 Auszahlungen aus der Tilgung von An eihen und
Finanz- Keaten

28 Mittelzu4Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit

— 0 0 0 0 0 0

29 Zah ungsv rksame Veranaeng des
F ‘anz t!eibesands
Summe aus Zffer 10. 23. 23

7 -1,3 1 -1 -1 -1

30 Wechselkurs- und bewer‘ungsbedrgte Änderungen
ccs F nanzmittelbestands

i‘ Finarzm tte bestand am Anfang der Periode

74,5 81,5 80,2 81,2 80,2 792

32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 81,5 80,2 81,2 80,2 79,2 78,2

Kaptalflussecnn.ng in sinngema3er Anwendung des ORS 2 ml ndirete Darsteilung des
Mittelzu-. Mttelabflusses aus laufender Geschaftstätigkeit
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Name des Betnebes/Untemehmens:

Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH

entfällt k&ne Betriebsbereiche

Bereichserfogspian

Betriebsbereich (Bezeichnung, Lfd. Nr.)

-in TEUR

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Ptw) (1 Folgejahr) (2. Folgejehr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzertöse

2. Erhöhung oder Vemiindenng des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und

Leistungen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hufs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

ö PersonalaufWand
a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Unterstützung

- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermügensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des Umlaufver
mögens, soweit diese die im Unternehmen
üblichen Abschreibunoen überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Konzessionsabgabe

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen

10. Erträge aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen

ii. Ertrage aus anderen Wertpapieren und
t,usleihungen des Finanzanlagevermöqens
- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Zinsen und ähnliche Erträge

- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpagiere des Urnlaufvermöqens

14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts
tätigkeit

16. Erträge aus Gewinngerneinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabfühn.mgsvrträQen

lT Aufwendungen aus Vertustübemahme —

18. Außerordentliche Erträge

19. Außerordentliche Aufwendungen

20. Außerordentliches Ergebnis

21, Steuern vom Einkommen und Ertrag

Sonstige Steuern

23. JahresgewinnlJahresverlust
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Name des BetriebeslUntemehmens:

Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH

entftllt - keine Betriebsbereiche

Bereichsfinanzplan

1 Betriebsbereich (Bezeichnung, lfd. NrW)

-in TEUR

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

Bezeichnung
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 1, Folgejatir 2. Fofgejahr (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisan

teile von Minderheitsgesellschaftem) vor
außerordentlichen Posten

2 AbschreibungeniZuschreibungen auf
Gegenstände des Anlagevermögens

3 AbschreibungenlZuschreibungen auf
Sonderposten zum Anlagevermögen

4 GewinnNerlust aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen

und Erträge

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forde
ningen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der lnvestitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

‘ Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva. die nicht der lnvestitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

9 Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen

Posten

d Mlttelzu / Mittelabfluss aus laufender
‘3eschäftstätigkelt vor interner Leistungs

verrechnung

Ii Einzahlungen aus internen
Leistungsverrechnungen

12 Auszahlungen aus internen
Leistungsverrechnungen

13 Summe Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender

GeschMtstätigkeit

14 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

des Sachanlagevermögens

15 Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des rnmateiiellen Anlagevermögens

‚ilungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

T Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

cnzahlunnen aus Abgangen on egens1anden

des Fnanzanlaaevermögens
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Plan Plan

r;

Kapitafflussrechnung in sinngemßer Anwendung des ORS 2 mit indirekter Darstellung des

Mittelzu / Mittelabifusses aus laufender Geschäftstätigkeit
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Förder und Entwicklungsgesellscflaft Uecker-Region mbH

Anlage 5 (WEIgVO .)
Seite 1 von 1

entfällt keine Bereiche

Übersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Bereichen

Die Übersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form

dargestellt werden.

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:

Beispiel: —

an an an an
: Bereich t Bereich 2 BereIch 3 Bereich 4 gesamt

von Bereich 1

von Bereich 2

von BereIch 3

von BereIch 4

gesamt:
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Stellenübersicht
für
Name des BetriebeslUntemehmens:

Förder- und Entwges. Uecker-Region mbH

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Tatsächliche Anzahl und Bemerkungen
Bewertung im Besetzung am Bewertung im

Vorjahr 30.06. des Planjahr
Vorjahres

3 4 6

1 Gescrartsftbrec 1 Ewzevertrag 1 Einzeiverlrac Ges ceschluss ‚cm
0 ‘2 2009

2 Assise‘itin cer Geschftsfflhrung 1 Emzeivertrag 1 1 Einzelvertrag Ges ceschuss vom
07 1220C9

3 Projetmanager 1 cnnzevertrag 1 1 Einzevert1ag Ges beschluss vom

02 07 2001

4 P‘o1etmarager 1 Einzelvorirag 1 1 Enzeveriag Ges. bescNuss vom

02072001

insgesamt 4 4 4


